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EZ-AK TION KINDER-UNI

Von Quellen, Deicheln und gusseisernen Rohren
ESSLINGEN: Wolfgang Lotz lüftet die Geheimnisse rund um die Wasserversorgung

Ohne Wasser können Menschen,
Tiere und Pflanzen nicht überleben.
Doch das Wasser, mit dem wir un-
seren Durst stillen, muss sauber
sein. Woher es kommt, wie es auf-
bereitet wird und seit wann das küh-
le Nass in Esslingen aus dem Hahn
fließt, das sind nur einige Fragen,
die Wolfgang Lotz, Technischer Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Esslin-
gen, bei der nächsten EZ-Kinder-
Uni am 11. Mai beantwortet.

Von Dagmar Weinberg

„Wir sind dafür zuständig, dass in
Esslingen alles fließt“, schmunzelt
Wolfgang Lotz. Doch sorgen die
Stadtwerke (SWE) mit ihren 160
Mitarbeitern nicht nur dafür, dass
die Esslinger sich morgens duschen
und mit frischem Leitungswasser ih-
ren Kaffee aufbrühen können. Sie
versorgen die Haushalte auch mit
Gas („das ist das älteste Gewerk der
Esslinger Stadtwerke“) sowie Fern-
wärme und Nahwärme, etwa aus
Block- oder Biomasseheizwerken.
Und sie betreiben das Merkelbad,
das Neckarfreibad und das Freibad
in Berkheim.
Wie man die Menschen in einer
Stadt mit Wasser und Wärme ver-
sorgt, hat Wolfgang Lotz an der
Hochschule Esslingen gelernt. Nach
dem Realschulabschluss hatte er zu-
erst eine Lehre als Zentralheizungs-
bauer absolviert, dann auf dem
zweiten Bildungsweg die Fachhoch-
schulreife abgelegt und sich schließ-
lich an der damaligen Fachhoch-
schule für Technik Esslingen in den
Studiengang Versorgungstechnik
eingeschrieben. „Da hat man dann
automatisch etwas über den Klima-
schutz gelernt und sich mit der kom-
munalen Gas- und Wasserversor-
gung beschäftigt“, erzählt der Fach-
mann, der nach Abschluss seines
Studiums in Versorgungsunterneh-
men gearbeitet hat und seit 1999
Technischer Geschäftsführer der
SWE ist.
Insgesamt 285 Kilometer Wasser-
rohre sind zurzeit im Esslinger Un-
tergrund verbuddelt. Von den Was-
serleitungen zweigen 14 600 Haus-
anschlüsse ab, über die das Nass

schließlich in die Wohnungen ge-
langt. Dass man sein Trinkwasser di-
rekt aus dem Hahn zapfen kann, ist
heute eine Selbstverständlichkeit.
Früher mussten die Esslinger ihr
Wasser hingegen an einem der vie-
len Brunnen holen.

Urkunde aus dem Jahr 1297
„Noch 1781 hat man sich mit aller
Macht gegen private Leitungen ge-
wehrt“, weiß Wolfgang Lotz aus
dem Studium alter Unterlagen. Dort
hat er auch erfahren, „dass die Was-
sergewinnung aus Brunnen bereits
in einer Urkunde aus dem Jahr 1297

erwähnt ist“. Über Deicheln, also
aufgebohrte Holzrohre, die später
durch tönerne Röhren ersetzt wur-
den, wurde das Wasser von der
Quelle in die Brunnen geleitet. Eini-
ge der alten Wasserstellen sprudeln
noch heute in der Stadt, und im
Oberen Hainbachtal lädt der Bürge-
rausschuss Wäldenbronn, Hohen-
kreuz, Serach und Obertal alljähr-
lich zum Brunnenwandertag ein, bei
dem auch daran erinnert wird, wie
wichtig die Wasserstellen früher für
die Bevölkerung waren.
1876 wurde in Esslingen dann ein
dampfbetriebenes Grundwasser-
werk gebaut, das das kostbare Nass

in den Hochbehälter auf der Burg
pumpte. „Von dort floss das Wasser
dann durch Gussrohre direkt in die
Häuser“, weiß Wolfgang Lotz.

Abfall darf nicht in den Brunnen
Schon in den alten Brunnenordnung
wurde übrigens darauf hingewiesen,
dass niemand Abfall in die Tröge
werfen darf. Denn eine Verunreini-
gung des Trinkwassers mit Keimen,
aber auch mit Pestiziden oder ande-
ren chemischen Stoffen, hätte für
die Bewohner der Stadt böse Fol-
gen. „Deshalb ist der Schutz des
Grundwassers auch heute eine ganz
wichtige Aufgabe für uns“, unter-
streicht der SWE-Geschäftsführer,
der in der Kinder-Uni verrät, wie
man das Grundwasser vor Verun-
reinigungen schützt und was jeder
Einzelne zum Schutz des kühlen
Nasses tun kann.
Rund ein Viertel des Wassers, das
die Esslinger verbrauchen, stammt
aus dem Bodensee. Der Rest kommt
über die Landeswasserversorgung,
in der die Stadt Esslingen seit 1916
Mitglied ist, aus dem Donauried.
Was die großen Versorger alles tun,
bevor sie das Wasser auf die Reise
in die Neckarstadt schicken, auch
das wird der Experte den Mädchen
und Jungen am 11. Mai verraten.

Die Vorlesung der Kinder-Uni star-
tet am Montag, 11. Mai, um 16.30 Uhr
in der Württembergischen Landesbüh-
ne (WLB) in Esslingen und endet ge-
gen 17.30 Uhr. Die Eltern müssen lei-
der draußen bleiben, können ihren
Nachwuchs aber bereits gegen 16 Uhr
im Theaterhaus in der Strohstraße ab-
liefern. Als Eintrittskarte zur EZ-Kinder-
Uni gilt die schriftliche Bestätigung, die
jedes Kind etwa eine Woche vor dem
Termin erhält und die zu der Veranstal-
tung mitgebracht werden muss. Der
nebenstehende Coupon (bitte die Un-
terschrift des Erziehungsberechtigten
nicht vergessen) kann per Post ge-
schickt, gefaxt oder im EZ-Haus am
Marktplatz 6 abgegeben werden. Eine
Anmeldung per Telefon ist nicht mög-
lich.

Eltern können ihre Kinder auch über
das Internet anmelden: www.ez-on-
line.de/aktuell/anmeldung/

„Wir sind dafür zuständig, dass in Esslingen alles fließt“, sagt Wolfgang Lotz, der
bei der Kinder-Uni verrät, woher das Wasser eigentlich kommt. Foto: Bulgrin

Woher kommt unser Wasser?
Am Montag, 11. Mai 2009 in der WLB Esslingen

Coupon bitte ausfüllen, ausschneiden und einsenden an: Eßlinger Zeitung,
Redaktion, Stichwort „KinderUNI“, Zeppelinstraße 116, 73730 Esslingen,
oder per Fax an 0711/3169124.

Pro Coupon können Sie maximal 2 Kinder (8-12 Jahre) anmelden. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Teilnahmeberechtigung erfolgt nach Eingang der
Anmeldung. Berücksichtigt werden nur vollständig ausgefüllte Anmelde-
coupons. Alle Teilnehmer erhalten etwa 1 Woche vor der Veranstaltung
eine schriftliche Bestätigung.

#! Ja, ich bin einverstanden, dass folgende Kinder an der KinderUNI teil-
nehmen und melde hiermit an:

Teilnehmer (bitte vollständig ausfüllen)

1. Kind, Name, Vorname Alter

Straße / Hausnummer

PLZ / Wohnort

Telefon tagsüber (für Rückfragen)

2. Kind, Name, Vorname Alter

Straße / Hausnummer (wenn Adresse abweicht bitte angeben)

PLZ / Wohnort

Telefon tagsüber (für Rückfragen)

Unterschrift des Erziehungsberechtigten

Der Erziehungsberechtigte ist Abonnent der Eßlinger Zeitung: # ja # nein

Beginn: 16.30 Uhr
Ende: 17.30 Uhr
Ort: Württembergische Landesbühne

Strohstraße 1, Esslingen

"

Der grüne Daumen ist weiblich
ESSLINGEN: 18 Sonderpreise des Blumenschmuckwettbewerbs für Frauen

Von Petra Weber-Obrock

Sommer für Sommer verschönern
dieTeilnehmerdesBlumenschmuck-
wettbewerbs das Stadtbild durch ih-
re üppig blühenden Gärten und ge-
schmackvoll bepflanzten Balkon-
kästen. Beim Festabend im Zentrum
Zell bedankten sich die Veranstalter
vom Grünflächenamt, den Esslinger
Gärtnern und den Obst- und Gar-
tenbauvereinen bei 270 talentierten
Hobbygärtnerinnen und -gärtnern,
sowie bei den Baum- und Brunnen-
paten für ihr ausdauerndes Bür-
gerengagement im Jahr 2008.
Sie alle hatten sich der gestrengen
Jury gestellt, die während der Sai-
son dreimal durch die Stadtteile ge-
streift war und dabei so manchen
kritischen Blick über den Garten-
zaun geworfen hatte. Gleichzeitig
wurde beim Festakt der 61. Blu-
menschmuckwettbewerb eingeläu-
tet. Denn eines ist klar: Esslingen
will auch in diesem Jahr mindestens
so grün und propper aussehen wie
im vergangenen.
Bei der Preisverleihung zeigte sich,
dass der grüne Daumen bevorzugt
an weiblichen Händen wächst. Alle
18 Sonderpreise wurden an Frauen
verliehen, die sich von Oberbürger-

meister Jürgen Zieger stolz und
glücklich einen farbenprächtigen
Blumenstrauß überreichen ließen.
Auch den Dank von Fritz Gneithing
vom Obst- und Gartenbauverein
Mettingen sowie dem stellvertre-
tenden Kreisgärtnermeister Hans-
Martin Ruoff nahmen sie dabei gern
entgegen.

„Weise gehen in den Garten“
Zieger ging in seinem Grußwort auf
die Weltwirtschaftkrise ein, der man
mit einer positiven inneren Einstel-
lung am besten begegnen könne.
„Weise gehen in den Garten“, riet
er den Anwesenden mit den Worten
Rabindranath Tagores. Statt Welt-
untergangsstimmung empfahl er,
„ein Apfelbäumchen zu pflanzen“ –
ein Tipp, den er in seinem neu ange-
legten Garten selbst befolgt hat.
Beim Quiz mit den beiden kauzigen
Moderatoren Christoph Plum und
Götz Thumm stellte sich dann her-
aus, ob Hobbygärtner Zieger auch
die schwäbischen Begriffe für Pflan-
zen und Blumen kennt. Dabei war
die Trefferquote gar nicht so
schlecht. Er identifizierte die
„Träubla“ als rote Johannisbeeren
und scheiterte erst an den „Katzen-

dreckla“, die ihm erst nach rhei-
nischer Übersetzung als deren
schwarze Variante über die Lippen
kamen. Die beiden Conférenciers
unterhielten das Publikum von der
prächtig als Marktstand herausge-
putzten Bühne aus mit Gedichten,
kleinen Späßen und Ansichten der
zuvor prämierten Gärten, in die sich
aber so manche Fehler eingeschli-
chen hatten.
Die Groovin‘ High Big Band der
Städtischen Musikschule unter Lei-
tung von Musikschulleiter Jochen
Volle umrahmte die Veranstaltung
gekonnt mit schwungvoll gespiel-
tem Bläsersound. Im zweiten Teil
gingen nicht nur die Preise der von
den Esslinger Gärtnern und Blu-
mengeschäften üppig ausgestatteten
Tombola über den Tresen. Profi An-
dreas Zitzmann informierte die
Hobbygärtner über die „Favoriten
der Beet- und Balkonpflanzen“, so
dass dieser Sommer sicher noch et-
was grüner ausfallen wird als der
letzte.

Neuanmeldungen zum Wettbewerb
unter 5 3512 – 3119. Die ersten 50
neue Teilnehmer bekommen als Be-
grüßungsgeschenk einen bepflanzten
Balkonkasten geschenkt.

Die 18 Preisträgerinnen werden von Oberbürgermeister Jürgen Zieger (rechts) mit farbenfrohen Blumensträußen und
manchen Tipps bedacht. Foto: Weber-Obrock

Mit einem dicken Scheck unterstützen die Unternehmerinnen des Netzwerks connectworxx das Esslinger
Frauenhaus. Die stolze Summe von 5000 Euro war bei einer Benefizgala zusammengekommen: Im November fei-
erte das Gründerinnennetzwerk efa sein zehnjähriges Bestehen, gründete einen Verein und gab sich den neuen
Namen connetworxx. Er sollte der Tatsache Rechnung tragen, dass aus den Frauen mittlerweile etablierte Unter-
nehmerinnen geworden sind. Die Spendensumme fließt hauptsächlich in die Weiterfinanzierung der Stelle im Mäd-
chen- und Jungenbereich des Frauenhauses, aber auch in die Sprachhilfe und Hausaufgabenbetreuung. Als be-
sondere Attraktion konnten die Mitarbeiterinnen einen großen Sandkasten bauen lassen, der den momentan sie-
ben kleinen Bewohnern besonders gut gefällt. Unser Bild zeigt von links: Regina Brockel, Bettina Lederer, Marion
Ebach, Tanja Günther, Bettina Müller, Rita Pretzel, Jutta Greiner und Heike Liekam. Marion Ebach und Heike Lie-
kam freuten sich seitens des Frauenhauses über den Scheck der Netzwerkerinnen. Text/Foto: Weber-Obrock

Konfirmation
in der Stadtkirche

Esslingen (red) – Am kommenden
Sonntag, 3. Mai, werden um 10 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche St.
Dionys von Pfarrerin Sylvia Kolter
und Pfarrer Martin Hug folgende
Mädchen und Jungen konfirmiert:
Carla Durz, Marlis Fleischmann, Si-
meon Grau, Philipp Groszmuk, Lu-
kas Habdank, Julia Heubach, Jas-
min Holzwarth, Franziska Huber,
Danielle Jungnickel, Simon Karker,
Anna-Lena Merk, Fabienne Metz-
ger, Chiara Nielsen, Miriam Schrö-
der, Robin Schweigert, Ronja Son-
nek, Erik Soysal, Jannik Steiner und
Kevin Weber.
Das Konfirmandenabendmahl fin-
det am Samstag um 19 Uhr in der
Frauenkirche statt.

Ins Sommerlager
nach Obersteinbach

Kreis Esslingen (red) – Der Kreisju-
gendring organisiert für die Som-
merferien wieder das schon legen-
däre Sommerlager in Obersteinbach
bei Schwäbisch Hall. Für Kinder
zwischen 8 und 13 Jahren sind aber
nur noch Plätze für den zweiten Ab-
schnitt vom 15. bis 29. August frei.
Die Jungen und Mädchen haben die
Möglichkeit, auf einem Zeltplatz
mit einem dazugehörigen Freizeit-
heim erlebnisreiche Ferientage zu
verbringen.

Mehr unter 5 07 02 4/46 60-0,
Fax: 07 02 4/46 60-10. Das Anmel-
deformular kann auch im Internet un-
ter www.kjr-esslingen.de herunter ge-
laden werden.

Beistand für Frauen in
Trennungssituationen

Esslingen (red) – Die Frauenbeauf-
tragte Beate Latendorf bietet ge-
meinsam mit dem Pfarramt St. Paul
und der Familienbildungsstätte eine
Selbsthilfegruppe für Frauen in
Trennungssituationenan.Dasnächs-
te Treffen findert am Mittwoch von
20 bis 22 Uhr im Salemer Pfleghof
in der Unteren Beutau 8-10 statt.
Die Veranstalter wollen quasi eine
Erste-Hilfe-Station anbieten, in der
betroffene Frauen kostenlos Rü-
ckenstärkung und praktischen Bei-
stand finden können.

Informationen gibt es bei Judith Fey-
rer im Pfarramt St. Paul, 5 39 69-190,
und bei der Frauenbeauftragten Beate
Latendorf, 5 35 12-29 93.



Mit Jubiläumsfest Spende erwirtschaftet
(r) Ein intensives Jahr haben die 
43 Unternehmerinnen von con-
nectworxx e. V. hinter sich. Für die 
Frauen, die sich vor 10 Jahren unter 
der Federführung der Esslinger Frau-
enbeauftragten Beate Latendorf zum 
Netzwerk efa zusammengeschlossen 
hatten, gab es gleich drei Handlungs-
schwerpunkte: zum einen sollte das 
Jubiläum gebührend gefeiert wer-
den, ein Namensänderung sollte 
dem Netzwerk ein professionelleres 
Image geben und dieses Netzwerk 
sollte als Verein auftreten, also stand 
die Vereinsgründung an. Alle drei 
Ziele wurden in speziellen Teams 
erarbeitet und erreicht. Die Jubi-
läumsgruppe hat 9 Monate an der 
Organisation und Gestaltung der 
Benefizveranstaltung in der WLB 
gearbeitet. Es wurde haarscharf kal-
kuliert, sodass dank Eintrittsgeldern, 
viel Eigeneinsatz durch die Firmen 
im Netzwerk und Spenden am 9. 
November ein tolles Fest gefeiert 
wurde und nun am letzten Freitag 
eine Spende von 5000 Euro für Frau-
en helfen Frauen, Frauenhaus e. V. 
überreicht werden konnte. Die bei-
den hauptamtlichen Betreuerinnen 
des Frauenhauses Marion Ebach und 
Heike Liekam freuten sich über die 
stattliche Summe, mit der ein großer 
Sandkasten angeschafft wurde und 
die Stelle im Mädchen-Bereich für 
die Sprach- und Hausaufgabenhilfe 
weiterfinanziert werden soll „Wir 
sind auf Spenden angewiesen. Zu 
Zeit leben 7 Kinder im Frauenhaus, 
viele Kleinkinder unter 3 Jahren, 2 
Grundschulkinder und 2 Kinder-

gartenkinder.“ Sie informierten die 
interessierten connectworxx-Unter-
nehmerinnen über das Frauenhaus, 
in dem es 17 Plätze gibt, die gerade 
voll belegt sind. Als Anlaufstelle für 
Frauen in Not dient die Beratungs-
stelle in der Franziskanergasse 3.

Zum Dank für die Spende überreichte 
Marion Ebach der Connectworxx-

Vositzenden Bettina Lederer von den 
Kindern gemalte Bilder.

Bei der Schecküberreichung: Regina 
Brockel, Bettina Lederer, Marion Ebach, 
Tanja Günther, Bettina Müller, Rita Pret-
zel, Jutta Greiner, Heike Liekam.

Die Gewinnerin der letzten Woche heißt:
Franziska Tresp
Herzlichen Glückwunsch!

Einsendeschluss am
Montag, dem 4. Mai 2009

Auflösung der Vorwoche

Rätseln Sie mit der Zwiebel und gewinnen Sie einen 
Gutschein von dem in der Werbeinsel inserierenden 
Geschäft.
Schicken Sie uns das richtige Lösungswort per Fax, 
E-Mail oder auf einer Postkarte, Sie haben dann 
die Gewinnchance auf einen 15-€-Gutschein (eine 
Barauszahlung des Gewinnes ist ausgeschlossen). 
Teilnahmeberechtigt sind sämtliche Leserinnen 
und Leser mit Ausnahme der Verlagsmitarbeiter 
und deren Angehörigen. Der Rechtsweg ist ausge
schlossen.

Die Lösung schicken Sie bitte bis Montag  
kommender Woche an:
Zwiebel Anzeigenblatt GmbH
Zeppelinstraße 116
73730 Esslingen 
Fax: (0711) 5502197
E-Mail: redaktion@zwiebel-es.de

Viel Spaß bei der Lösung des  
Zwiebel-Kreuzworträtsels!

 Kreuzworträtsel 

 ES Bestseller 

Was unsere Leser 
gerne lesen

Wir befragen regelmäßig die Ess-
linger Buchhandlungen nach ih-
ren Bestsellern.

Die Hitlisten werden im Wech-
sel von den hiesigen Buchhand-
lungen erstellt. 

Heute veröffentlichen wir die Top 
Five der Buchhandlung Provinz-
buch.  

1. �Der Verräter von Bethlehem 
von Matt Reynon Rees, Krimi 
von Heyne Taschenbuch 

2. �Der kleine Nick und sein 
Luftballon von Sempé, Kin-
derbuch vom Diogenes Verlag 

3. �Lavendelduft und Bienen-
wachs von Christina Strutt, 
Sachbuch vom Thorbecke Ver-
lag 

4. �Daisy ist ein Gänseblüm-
chen von Linda Wolfsgruter, 
Bilderbuch vom Jungbrunnen 
Verlag 

5. �Die Frau im Turm von Viola 
Roggenkamp, Roman vom S. 
Fischer Verlag 

6 Stadtteilinformationen


